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	 	 Grundlegende Konzeption von „Impulse Physik“

Physikbücher werden selten im Unterricht herangezogen oder zu Hause von den Schülern 
zur Nachbereitung verwendet. Viele Lehrkräfte nutzen die Möglichkeiten eines Schulbuches 
nur wenig, weil es vermeintlich ihre methodische Freiheit einengt. Um diese Vorbehalte  
zu entkräften, wurde die Konzeption von „Impulse Physik“ vor allem daraufhin ausgelegt, die 
Einsatzmöglichkeiten zur Vorbereitung (durch die Lehrerinnen und Lehrer), die Einsatz­
möglichkeiten im Unterricht und die Einsatzmöglichkeiten zur Nachbereitung (durch die 
Schülerinnen und Schüler zu Hause) zu verbessern. Ziel ist es, Schülerinnen und Schüler zum 
selbsttätigen Wissenserwerb anzuregen und Lehrerinnen und Lehrer größtmögliche Freiheit 
in der Unterrichtsgestaltung zu bieten. Impulse Physik bietet daher für 

Die Unterrichtsvorbereitung (Lehrerinnen und Lehrer)
– � Themeneinstiege (Kontextanbindung) 
– � Fundus für Experimente (weitere Versuche und Alternativexperimente in diesem Lehrerband)
– � Fundus an Beispiel- und Übungsaufgaben
– � Vorschläge für Lernzirkel und sonstige Unterrichtsmethoden (weitere Vorschläge in diesem 

Lehrerband)
– � Hilfe zur Strukturierung der Unterrichtsstunde 

Den Einsatz im Unterricht
– � Themeneinstiege
– � Fundus für Diagramme, Abbildungen, Lesetexte, Vertiefungen, Unterrichtsmethoden, 

Schülerversuche, …
– � Beispielaufgaben mit Musterlösung, Übungsaufgaben, …

Die Nachbereitung (Schülerinnen und Schüler)
– � Wiederholung des Lernstoffes (grafisch aufbereitete Zusammenfassung)
– � verständliche Lehrtexte, Beispielaufgaben mit Musterlösungen und Kontrollfragen/

Arbeitsaufträge
– � Vorbereitung auf Klassenarbeiten durch Selbsttest und Trainingsaufgaben 

	 	 Aufbau des Buches

Die Kapitel sind einheitlich aufgebaut. Sie bestehen jeweils aus mehreren Bausteinen, die 
sich bis auf den Kapiteleinstieg und den Rückblick mehrfach wiederholen:

Kapiteleinstieg, allgemeine Problematisierung
Eine Einführungsseite greift exemplarisch eine für das Kapitel charakteristische Frage auf 
und liefert somit eine Diskussionsgrundlage.

 

So lernst du mit Impulse Physik

6    Magnetismus

1.1	 Wirkung	von	Magneten

Kühlschrank-
magnet

Kühlschrank-
tür

Stabmagnet Ringmagnet

Scheibenmagnet

Topfmagnet

Hufeisenmagnet

Mit Magneten kannst du Zettel oder Fotos 
an einer Kühlschranktür befestigen. 
 Funk tioniert das mit jeder beliebigen Tür?

Magnete	ziehen	Gegenstände	an
Magnete ziehen bestimmte Gegenstände 
an und andere nicht. Anziehung tritt nur bei 
Gegenständen auf, die die Metalle Eisen, 
Nickel oder Cobalt enthalten. Gegenstände 
aus Holz, Glas, Gummi, Kunststoff, Kupfer, 
Silber, Aluminium und den meisten anderen 
Stoffen werden dagegen von Magneten 
nicht angezogen (O V1 ). Magnete haften an 
einer Kühlschranktür, die Eisen enthält, aber 
nicht an der Küchentür aus Holz. Magnet 
und Kühlschrank ziehen sich gegenseitig an. 
Die Anziehung wirkt dabei durch Papier 
hindurch, sodass ein Zettel zwischen Mag-
net und Kühlschranktür eingeklemmt 
 werden kann. Dabei tritt die Anziehung auf, 
ohne dass sich Magnet und Gegenstand 
berühren.

Wirkung	von	Magneten
Die Wirkung, die ein Magnet ausüben kann, 
ist an manchen Stellen größer als an an-
deren. Legt man z. B. einen Stabmagneten in 
eine Schachtel mit Eisennägeln, so bleiben 
im Bereich der Enden des Magneten die 
meisten Nägel hängen (O V2 ). In der Mitte 

des Stabmagneten werden die Nägel kaum 
angezogen. An den Enden des Stabmagne-
ten beobachten wir die größte Wirkung des 
Magneten. Diese Stellen größter Wirkung 
heißen Pole eines Magneten.

Aufbau	eines	Kühlschrankmagneten
Magnete gibt es in vielen verschiedenen 
Formen (O B2 ). Manche Magnete haben  
die Form eines Hufeisens. Die Pole eines 
solchen Hufeisenmagneten befinden sich an 
seinen offenen Enden. Kühlschrankmagnete 
haben oft die Form von Scheiben.

Beim Scheibenmagnet ist einer der Pole des 
Magneten auf der Oberseite und der andere 
auf der Unterseite. Ein Scheibenmagnet 
zieht also auf beiden Seiten Gegenstände 
an, die Eisen enthalten.

Viele Kühlschrankmagnete kann man da-
gegen nur mit einer Seite an der Kühl-
schranktür befestigen. Sie müssen anders 
auf gebaut sein als Scheibenmagnete. Ein 
solcher Kühlschrankmagnet besteht aus 
vielen kleinen Hufeisenmagneten (O B1 ). 
Beide Pole des Magneten befinden sich  
auf der Unterseite, sodass die Wirkung des 
 Kühlschrankmagneten auf der Oberseite 
sehr schwach ist.

Magnete	ziehen	Gegenstände	an,	die	Eisen,	
Nickel	oder	Cobalt	enthalten.
Die	Anziehung	tritt	auf,	ohne	dass	sich	
	Magnet	und	Gegenstand	berühren.
An	den	Polen	eines	Magneten	ist	die	
	Wirkung	am	stärksten.

B2

B1 Pole beim Kühl-
schrankmagneten

 	tj5n9r	 Eigenschaften von Magneten; 	vs25ic	 Magnetisierbare Stoffe
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	V1	  Bringe verschiedene Gegen-
stände (z. B. Eisenschraube, Alufolie, 
verschiedene Münzen, Schere, 
 Büroklammer, …) in die Nähe eines 
Magneten. Prüfe, welche Gegen-
stände vom Magneten angezogen 
werden.  
Die Eisenschraube, die Schere und 
die Büroklammer werden von einem 
Magneten angezogen.

	V2	  Hänge möglichst viele Nägel 
an die lange Seite eines Stabmagne-
ten. Hänge an diese Nägel weitere 
Nägel.  
An den Enden des Stabmagneten 
kannst du mehr Nägel anbringen als 
in der Mitte.

	V3	  Teste mit verschiedenen Kühl-
schrankmagneten, ob beide Seiten 
Gegenstände, die Eisen enthalten, 
anziehen. Viele Kühlschrankmagne-
te ziehen Gegenstände aus Eisen 
nur auf einer Seite an.

	V4	  Lege einen Eisenstab auf runde 
Holzstäbe. Bringe einen Magneten 
in die Nähe des Eisenstabes. 
Wieder hole den Versuch. Lege nun 
den Magnet auf die Holz stäbe und 
bringe den Eisenstab in seine Nähe. 
In beiden Fällen bewegt sich der 
Gegenstand auf den Holzstäben.

	A2	  $ Beurteile folgende Aussage: „Mag-
nete ziehen Gegenstände aus Metall an.“

	A3	  . Du findest auf dem Dachboden einen 
Gegenstand. Beschreibe ein Experiment, mit 
dem du herausfinden kannst, ob es sich  
bei diesem Gegenstand um einen Magneten 
handelt.

	Beispiel	 An der Kühlschranktür kann man 
einen Magneten befestigen. Hält man den 
Magneten an den Küchenschrank, so haftet 
er nur an einigen ausgewählten Stellen. 
Erkläre diese Beobachtung.

Lösung	 Nur Gegenstände, die Eisen, Nickel 
oder Cobalt enthalten, werden von Magne-
ten angezogen. Der Küchenschrank ist aus 
Holz und enthält kein Eisen. Deshalb wird 
der Küchenschrank nicht von Magneten 
angezogen und der Magnet fällt zu Boden. 
Die Scharniere des Küchenschranks enthal-
ten Eisen und werden daher vom Magneten 
durch das Holz hindurch angezogen.

	A1	  0 Kai ist durch ein Missgeschick der 
Haustürschlüssel in einen Gully gefallen.  
Die Abbildung zeigt, welche Idee Kai hat, 
um den Schlüssel wiederzubekommen. Be-
schreibe seine Idee und überprüfe die Vor-
gehensweise mit verschiedenen Schlüsseln.
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Aufgaben
Mit den Aufgaben kannst du prüfen, ob du  
das Thema ver standen hast. Du wendest  
das Gelernte selbstständig an.  
Die Schwierigkeit der Aufgaben ist abgestuft  
in einfach 0 , mittel $ und schwierig . .

Beispiel
Hier wird dir gezeigt,  
wie eine typische Aufgabe 
gelöst werden kann.

Einstieg
Jedes Thema beginnt mit einer Situation,  
die du vielleicht schon aus deinem Alltag 
kennst. Der Bezug zum Thema wird im  
anschließenden Text oder im Beispiel erläutert.

Kurzfassung
Die wichtigsten 
Aus sagen des Textes 
werden hier kurz 
zusammengefasst.

Grundwissen
Im Lehrtext werden die Phäno­
mene und Beobachtungen zum 
Thema erläutert und Begriffe 
definiert. Abbildungen helfen 
bei den Erklärungen. Zwischen­
überschriften erleichtern das 
Lesen. Wichtige Begriffe sind 
hervorgehoben.

Impulse-Codes 
Die Impulse­Codes im Buch 
führen zu ergänzenden  
Materialien im Internet. 
Einfach auf www.klett.de 
im Suchfeld die ange­
gebenen Zeichenfolgen 
ein geben.

Versuche
Hier findest du grund legende 
Versuche, Beobachtungen und 
Messergebnisse zum Thema der 
Doppelseite.
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Jedes Kapitel beginnt mit einer 
solchen Seite. Das Foto und  
die dazugehörige Frage machen 
deutlich, um was es in diesem 
Kapitel geht.
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Methode	
Dokumentieren

Versuchspro†okoll

Datum: 27.2.2015 Name: Laura Muster

Thema: Welche Münzen enthalten Eisen, Nickel oder Cobalt?

Material:  
Ein Magnet, Euro- und 
Cent-Münzen

Versuchsaufbau:

Münzen 

1 Cent
2 Cent
5 Cent
10 Cent 

werden
angezogen 

werden nicht
angezogen 

Münzen 

20 Cent
50 Cent
1 Euro
2 Euro 

werden
angezogen 

werden nicht
angezogen 

X
X
X

X
X
X

X
X

Ergebnis:
1-Cent-, 2-Cent-, 5-Cent-, 1-Euro- und 2-Euro-Münzen werden eindeutig von einem 
Magneten angezogen, 10-Cent-, 20-Cent- und 50-Cent-Münzen dagegen nicht.
Daraus können wir schließen, dass 1-Cent-, 2-Cent-, 5-Cent-, 1-Euro- und 2-Euro-
Münzen Eisen, Nickel oder Cobalt enthalten müssen, 10-Cent-, 20-Cent- und 
50-Cent-Münzen dagegen nicht.

Durchführung:
Der Magnet wird an unterschiedliche Seiten der jeweiligen Münze gehalten, um zu 
prüfen, ob sie angezogen wird. Die Beobachtungen werden in einer Tabelle notiert.

Beobachtungen:

Das	schreibe	ich	mir	auf

Münzen sehen sehr unterschiedlich aus. 
Dies lässt vermuten, dass sie aus verschiede-
nen Materialien bestehen. Wenn sie Eisen, 
Nickel oder Cobalt enthalten, würde ein 
Magnet sie anziehen. Dies kann man in 
einem Experiment überprüfen: 
Untersuche, ob Münzen von einem Mag-
neten angezogen werden. Vergleiche deine 
Beobachtungen mit früheren Ergebnissen.

1.	Auf jedes Proto-
koll gehören Datum 
und Name.

2.	Thema:  
Schreibe auf, worum 
es geht.

3.	Material:  
Liste alle benutzten 
Geräte und Gegen-
stände auf.

4.	Stelle den 
Versuchs	aufbau in 
einer Skizze dar.

5.	Durchführung:	
 Beschreibe dein 
 Vor gehen.

6.	Notiere deine 
Beobachtungen.

7.	 Ergebnis:  
Notiere, welche 
Zusammenhänge  
du entdeckt hast.
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Exkurs	
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Unsere	Erde	hat	ein	Magnetfeld

Ein an einem Faden frei aufgehängter Stab-
magnet richtet sich immer so aus, dass ein 
bestimmter Pol nach Norden zeigt (O B1 ).  
Er wurde magnetischer Nordpol genannt. 
Erst viel später erkannte man als Ursache 
dieser Ausrichtung, dass die Erde von einem 
Magnetfeld umgeben ist (O B2 ). Dieses stellt 
man sich so vor, als stamme es von einem 
riesigen Stabmagneten im Inneren der Erde, 
dessen magnetischer Südpol in der Nähe 
des geografischen Nordpols der Erde liegt. 
Entsprechend findet sich der magnetische 
Nordpol beim geografischen Südpol.

zur Zeit Null, westlich davon ist sie nach 
Westen, östlich davon nach Osten gerichtet. 
Eine Magnetnadel mit horizontaler Dreh-
achse (O B3 ) zeigt schräg zum Boden. Die 
magnetischen Feldlinien verlaufen also 
schräg in den Boden.

Die	Magnetpole	der	Erde	wandern Der 
Südpol des Erdmagneten im Norden Kanadas 
liegt etwa 1 140 km vom geogra fischen Nord-
pol entfernt. Er wandert jährlich etwa 7,5 km 
in nördliche Richtung (O B5  ). Der magneti-
sche Nordpol in der Antarktis wandert jähr-
lich etwa 10 km. Zurzeit nimmt die Stärke 
des Magnetfeldes jährlich ab.

Kühlt sich flüssige Lava nach einem Vulkan-
ausbruch ab, so entstehen im Gestein eisen-
haltige Kristalle, die beim Abkühlen durch 
das jeweils vorhandene Erdmagnetfeld 
magnetisiert werden. Sie geben Auskunft 
über die Richtung des Erdmagnetfeldes 
vergangener Zeiten. Daher weiß man, dass 
sich die Polung des Erdmagnetfeldes in den 
letzten 100 Millionen Jahren mindestens 
170-mal geändert hat.

	A1	  $ B5 zeigt die Wanderung des mag-
netischen Südpols im Norden unserer Erde 
von 1904 bis 2000. Suche den Weg auf einer 
Atlaskarte und gib die größeren Inseln an, 
die der Pol durchquert hat.

	A2	  . Untersuche die Neigung des Erd-
magnetfeldes in deiner Umgebung mit einer 
magnetisierten Stricknadel, die an einem 
Faden hängt. Bestimme den Winkel gegen-
über dem Fußboden.B3 Magnetnadel zur 

Messung der vertikalen 
Richtung des Magnet-
feldes

B1 Ein frei aufgehängter 
Magnet stellt sich in 
Nord-Süd-Richtung ein.

B2 Die Erde als Magnet

B4 Missweisung des Magnetfeldes der Erde B5 Wanderung des magnetischen Südpols der Erde

Die magnetischen Pole der Erde liegen  
nicht genau auf der Erdachse. Eine Magnet-
nadel zeigt also nicht genau die Nord-Süd-
Richtung an. Die Nordrichtung einer Mag-
netnadel hat gegenüber dem geografischen 
Nordpol einen kleinen Fehler, eine Miss-
weisung (O B4  ). Für Orte auf der Linie Stral-
sund-Leipzig-Chiemsee ist die Missweisung 
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Was hält die Messer an der Wand?

	1	 Magnetismus
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Exkurs-SeitenKapitelanfang

Diese Seiten bieten dir Materialien 
und Auf gaben, mit deren Hilfe  
du das Gelernte anwenden und ver­
tiefen kannst.

Methoden-Seiten

Diese Seiten zeigen dir die grund­
legenden Methoden im Überblick. 
Hier kannst du bei der Arbeit  
mit dem Buch immer wieder nach­
schlagen.
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	A1	  0 In einer Getreidemühle werden die 
Körner mit einem Fließband zum Mahlen 
transportiert. Zwischen den Getreidekörnern 
haben sich ein kleiner Nagel, ein Stückchen 
Aluminiumfolie, ein Holzstab, eine rostige 
Schere, ein Nickelohrstecker und der Rest 
einer Goldkette versteckt.  
Über dem Fließband ist ein starker Magnet 
angebracht. Nenne die Gegenstände, die  
der Magnet aus den Körnern herausziehen 
kann. Begründe deine Auswahl.

	A5	  $ Beschreibe ein Ex periment, mit dem 
du aus einem Eisenstab einen Magneten 
machen kannst.

	A6	  $ Beim Modell der Elementarmagnete 
stellt man sich vor, dass alle magnetisier-
baren Gegenstände aus kleinen Magneten 
bestehen. Skizziere einen nicht magnetisier-
ten großen Nagel und einen magnetisierten 
Nagel so, dass die Elementarmagnete zu 
erkennen sind.

	A7	  . „Eigentlich brauche ich den Südpol 
des Magneten nicht!“ denkt sich Sandra. 
„Ich breche ihn einfach ab!“  
Beurteile auf der Grundlage des Modells  
der Elementarmagnete, weshalb Sandras 
Vor haben nicht funktionieren kann.

B1 zu Aufgabe 9

	A2	  $ Bei einem Magneten ist die grüne 
und rote Farbe abgegangen. Beschreibe zwei 
Möglichkeiten, mit denen du herausfinden 
kannst, wo der Nord- und Südpol liegen.

	A3	  $ Dem Nordpol eines beweglichen 
Stabmagneten wird der Nordpol eines zwei-
ten Stabmagneten angenähert. Beschreibe 
eine mögliche Beobachtung. 
Nun wird dem beweglichen Magneten der 
Südpol des zweiten Magneten genähert. 
Beschreibe wieder eine mögliche Beobach-
tung.

	A4	  . Im Bild ist das Ergebnis eines Ver-
suches zu sehen. Materialien für den Versuch 
waren eine Halterung, ein Metallstab (von 
dem nicht bekannt ist, ob er ein Magnet ist) 
und eine Schale mit Eisenfeilspänen.  
Beschreibe das Bild und deute das Ergebnis.

	A8	  $ Begründe, warum man Türen mit 
Magnetverschluss nicht zu kräftig zuschla-
gen soll.

	A9	  . Jeder Magnet ist von einem Magnet-
feld umgeben. Erläutere am Beispiel der 
„schwebenden Büroklammer“ (O B1 ), wie 
man ein Magnetfeld bemerken kann.

	A10	 $ Kompassgehäuse be stehen oft aus 
Kunststoff. Weil sie schnell  kaputt gehen, 
möchte eine Firma andere Gehäuse verwen-
den. Nimm Stellung zu der Frage, welche 
Stoffe für Gehäuse geeignet sind und wel-
che nicht.

	A11	  $ Zeichne einen Stabmagneten und 
veranschauliche sein Magnetfeld mit Feld-
linien. Zeichne außerdem neben den Mag-
neten eine Magnetnadel mit der richtigen 
Ausrichtung zwischen die Feldlinien.

	A12	 0 Das Magnetfeld eines Hufeisen-
magneten soll mit Eisenfeilspänen sichtbar 
gemacht werden. Beschreibe ein Experiment.

Rückblick

Training

 	d7p6t5		 Lösungen der Trainingsaufgaben
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Teste	dich	selbst

FACHWISSEN

ERKENNTNISGEWINNUNG

KOMMUNIKATION

Im Folgenden findest du Aussagen zum Themen-
gebiet Magnetismus, die wahr oder falsch sind. 
 Entscheide!

1 Wenn ein Magnet einen Gegenstand anzieht, zieht auch 
der Gegenstand den Magneten an.

2 Eine Magnetnadel ist ein kleiner Magnet, der sich drehen 
kann.

3 Die Spitzen oder Ecken eines Magneten heißen Pole.

4 In jedem Eisenstück können wir uns Elementarmagnete 
denken.

5 Magnete ziehen alle Metalle an.

6 Die Magnetfeldlinien weisen vom Nordpol zum Südpol des 
Stabmagneten.

7 Magnete wirken nicht unter Wasser.

8 Mit größer werdendem Abstand zum Magneten wird die 
magnetische Wirkung immer schwächer.

9 Zwei Nordpole ziehen sich an.

10 Schlägt man mit dem Hammer auf einen Magneten, so 
brechen die Elementarmagnete im Inneren durch.

Es werden einige Aussagen formuliert. Gib an, auf 
welche Bilder a) bis d) sie zutreffen.

1 Die Pole des Magneten sind erkennbar.

2 Zeigt Geräte zum Nachweis eines Magnetfeldes.

3 Man kann Nord- und Südpol unter scheiden.

4 Ist eine gedachte Veranschaulichung.

5 Magnetnadeln lassen sich richtig einzeichnen.

6 Bereiche mit unterschiedlich starker  magnetischer Wirkung 
sind erkennbar.

Übertrage das Rätsel in dein Heft und ergänze 
 passende Begriffe aus dem Bereich „Magnetismus“.

1 Wird außer Eisen und Cobalt von Magneten angezogen.

2 Jeder Magnet hat mindestens zwei davon.

3 Wird von jedem Magneten erzeugt.

4 Name für einen Magnetpol

5 Damit kann man Magnetfelder nach weisen.

6 Beobachtet man zwischen zwei gleich namigen Magnet polen.

7 Befindet sich in der Nähe des geographischen Nordpols.

Das Wort im markierten Bereich bezeichnet ein Gerät. 
 Beschreibe seinen Aufbau.

Beachte: Schreibe für ß = SS  und für  Ü = UE

BEWERTUNG

Entscheide, welche Aussagen zutreffen können.

1 Tonis Mutter stellt an der Kasse fest, dass ihre Bankcard 
nicht mehr funktioniert. Kann es daran liegen, dass …
a) … ihre Tasche einen Magnetverschluss hat.
b) … die Bankcard nass geworden ist.
c) … sie die Bankcard in eine Aluminiumhülle gesteckt hatte.
d) … dass Toni einen Kompass auf die Karte gelegt hatte.

2 Der Kompass brachte einen Fortschritt für die Navigation, 
weil …
a) … die Richtung bei jedem Wetter gefunden werden konnte.
b) … damit das Wetter vorausgesagt werden konnte.
c) … damit die Fahrtstrecke bestimmt werden konnte.
d) … der Blick auf die Sterne nicht mehr notwendig war. 

1

2

3

4

5

6

7

a)

c)

b)

d)

 	g9ac39		 Teste dich selbst
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Rückblick
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Training
Am Ende jedes Kapitels befinden  
sich Aufgaben zum Üben.
Die Lösungen zu diesen Aufgaben  
findest du unter dem jeweiligen 
Impulse­Code am Ende der Seite.

Teste dich selbst
Anhand von Fragen kannst du 
schnell selbst überprüfen, ob du das 
Wichtigste verstanden hast.
Die Lösungen zu diesen Fragen 
findest du am Ende des Buches.

Zusammenfassung
Auf diesen Seiten findest du  
den Inhalt des Kapitels in  
einer Übersichts grafik noch mal 
zusammen gefasst.

Rückblick-Seiten
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Grundwissen, zusammenhängende Problemerläuterung
Die Grundwissen-Doppelseiten bilden insbesondere die inhaltsbezogenen Kompetenzen des 
Kerncurriculums ab. Sie bestehen immer aus sechs Elementen. 

Auf der linken Seite:
1.	 Der Einstieg: ein Kontextbezug aus dem Alltag, der die Verbindung zum Thema herstellt. 
2.	 Im Lehrtext werden, ausgehend von experimentellen Befunden, grundlegende Inhalte 

und Begriffe erarbeitet. Das erforderliche Fachwissen wird unter weitgehendem Verzicht 
auf mathematische Strukturen dargestellt. 

3.	Der Merksatzblock fasst die wesentlichen Inhalte in einer Art Abstract zusammen. 

Auf der rechten Seite:
4.	Das Beispiel zeigt exemplarisch die Lösung eines Problems/einer Aufgabe mit Hilfe des 

Lehrtextes.
5.	Arbeitsaufträge regen an, den Lehrtext zu reflektieren und in bereits Gelerntes einzuord­

nen. Sie sind – wie die Trainingsaufgaben am Kapitelende – nach drei Niveaustufen ge­
kennzeichnet (siehe unten).

6.	Die Versuche stellen die grundlegenden Beobachtungen bereit, mit deren Hilfe die 
Erkenntnisse, die im Lehrtext vermittelt werden, entwickelt werden. Die Beschreibung 
wird auf Fragestellung und Beobachtung eingeschränkt. Dies schafft eine Basis für 
eigenständiges Denken und bildet eine experimentelle Grundlage für das Verständnis des 
Lehrtextes, ohne methodische Richtungen vorzugeben.

Ergänzungen
Hier wird unterschieden in Methoden und in Exkurse. Diese Bausteine folgen inhaltlich zu­
geordnet den Grundwissen-Doppelseiten:

1.	 Die Methodenseiten bilden in besonderer Weise die prozessbezogenen Kompetenzen 
(Dokumentieren, Argumentieren, Problemlösen, Planen/Experimentieren/Auswerten, 
Mathematisieren, mit Modellen arbeiten, Kommunizieren, Bewerten) des Kerncurriculums ab. 

2.	Die Exkurse liefern ergänzende Sachinformationen und sind zum Verständnis späterer 
Kapitel nicht zwingend notwendig. Sie bieten beispielhafte Einstiege in Schülerreferate, 
sind als Zusatzinformation zu verstehen und sollen Brücken zu Anwendungen der Physik 
und Technik schlagen. Sie bieten auch Anknüpfungen für fächerübergreifende Betrach­
tungen (z. B. Geschichte, Biologie, …).

Rückblick (zusammenfassen, testen, trainieren)
Der Rückblick besteht immer aus drei Teilen und schließt jedes Kapitel ab:

1.	 Eine Seite Zusammenfassung: Diese wiederholt nicht einfach nur die Merksätze aus dem 
Kapitel, sondern stellt den Inhalt des Kapitels in einem bildhaften Zusammenhang dar. 

2.	Eine Seite „Teste dich selbst“: Anhand der vier Kompetenzbereiche Fachwissen, Kommu­
nikation, Erkenntnisgewinnung und Bewertung können die Schülerinnen und Schüler 
ihren Kenntnisstand selbständig überprüfen (Lösung der Fragen im Buchanhang).

3.	Das Training schließt das Kapitel mit einem Übungsteil ab. Dieser besteht aus Aufgaben 
(qualitative und quantitative Fragestellungen), die so auch in einem Test oder einer 
Klassenarbeit gestellt werden können. Die Aufgaben sind – ebenso wie die Arbeits­
aufträge auf den Grundwissenseiten – jeweils einem Anforderungsniveau zugeordnet:

	 0 Anforderungsniveau ¯	 ( „leicht“ )
	 $ Anforderungsniveau ¯¯	 ( „mittel“ )
	 . Anforderungsniveau ¯¯¯	 ( „schwer“ )

	 Die Anforderungsniveaus korrespondieren mit bestimmten Operatoren mit folgender 
tendenzieller Zuordnung: 

	 Niveau ¯	 beschreiben, nennen, aufzählen, einteilen, zeichnen, skizzieren …
	 Niveau ¯¯	 beschreiben, erläutern, vergleichen, zuordnen, begründen …
	 Niveau ¯¯¯	� beschreiben, begründen, erklären, vergleichen, beurteilen, bewerten, 

recherchieren …
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	 	 Hinweise zur Arbeit mit dem Buch

Der Wissenserwerb wird heute als Einbettungs- und Verankerungsprozess gesehen, bei  
dem Neues in eine bestehende individuelle Struktur eingeknüpft werden muss. Um dies zu 
erleichtern ist ein abwechslungsreiches methodisches Vorgehen erforderlich. Impulse bietet 
dazu vielfältige Möglichkeiten: unterschiedliche Zugangswege, Handlungsorientierung, 
Aktivierung des Vorwissens, Nachhaltigkeit und Lernerautonomie. Unter Lernerautonomie 
wird dabei die Möglichkeit der eigenen Auseinandersetzung mit den Lerngegenständen und 
die Möglichkeit, den eigenen Lernweg zu reflektieren, verstanden. Eine methodische Hilfe­
stellung dazu bietet das Buch in Form der Rückblicke an. 

Während die Lesetexte auf den Exkurs-Seiten Kontexte herstellen, oft fächerübergreifenden 
Charakter haben und die Bedeutung der Physik für Mensch und Gesellschaft aufzeigen, 
bilden die Methoden-Seiten einen weiteren Schwerpunkt des Buches. Hier  werden immer 
wieder typische Vorgehensweisen der Physik, wie z. B. Versuchsprotokoll erstellen, physika­
lisch argumentieren usw., aber auch allgemeine Kompetenzen, wie z. B. Ergebnisse präsen­
tieren, thematisiert. Darüber hinaus gibt es auf diesen Seiten Anregungen für eigenstän­
diges Handeln der Schülerinnen und Schüler entweder in Form von Lernstationen oder in 
Form von praktikumsähnlichen Unterrichtssituationen für Einzel- oder Gruppenarbeit.
Die Methoden-Seiten müssen keineswegs alle und auch nicht in gleicher Gewichtung im 
Unterricht behandelt werden. Eine Übersicht über alle Methoden-Seiten finden Sie in einem 
separaten pdf-Dokument.

Der Einsatz von Arbeitsblättern und Lernstationen aus diesem Lehrerband sind methodische 
Alternativen für die Unterrichtspraxis. Eine Übersicht über die entsprechenden Kopiervor­
lagen finden Sie in einem separaten pdf-Dokument. Alle Kopiervorlagen sind im Digitalen 
Unterrichtsassistenten passgenau zu den Schulbuchseiten verlinkt und liegen sowohl im 
pdf- als auch im editierbaren docx-Format vor.

Darüber hinaus finden Sie im Digitalen Unterrichtsassistenten sämtliche Grafiken und lizenz­
freien Fotos aus dem Schülerbuch zur Verwendung in eigenen Arbeitsblättern, in Präsenta­
tionen usw. sowie zahlreiche  Animationen/Simulationen (Übersicht in einem separaten 
pdf-Dokument), seitengenau verlinkt.
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